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Jer Heurige Sommer
steht nicht unter dem Zeichen der „sauren Gurke " , wechseln
doch die Begebenheiten in bunter Mannigfaltigkeit ab ; so
ist er

voller Ereignisse,
welche beipr Politiker und Privatmann Spannung
um Spannung auslösen.

Die entscheidende Seeschlacht bet Tsuschima hat endlich
das sehnlichst erwartete erste Wort von

Friedensaussichten in Ost -Asien

gezeitigt ; möge« dieselben zur Tatsache eines Friedens¬
schlusses führen bei dem die Verschiebungen in Welt-
machtstellung betreffender Hinsicht und damit in wtrt-
schafts - und handelspolitischer Beziehung unserem
großen Vaterland zum Vorteil gereichen.

Die Niederwerfung des Aufstands
in Südwestasrika

macht nur langsame Fortschritte . Mögen die kriegerischen
Operationen bald ihren Abschluß finden.

Bewegen so die Gemüter größere Sorgen für das
Wohlergehen des weitere » Vaterlandes , so sind es
Fragen von höchster Bedeutung , welche das Jutereffe des
Staatsbürgers des engere « Vaterlandes im Hinblick
auf die dem württembergischen Landtag bevorstehende Be¬
ratung der

Verfaflungsreviswn
herausfordern.

Um über den Gang der in obigen Ausführungen be¬
rührten weltbewegenden einer -, der tnnerpolittschen weit-
tragenden Dinge anderseits , kurz , klar und schnell
unterrichtet zu sein, abonniert « an am vorteilhaftesten
auf den täglich erscheinenden

Kesellfchaster,
der auch die Pflege der Interessen in Stadt und Bezirk
rffrig wettersördert , das Uvterhaltungsbedürfnis des Lesers
durch vielseitige Gestaltung des Feuilletons und des
PlanderftübchenS befriedigt und den landwirtschaftlichen
Interessen seiner Leser durch die monatlich zweimal erschei¬
nende Gratisbeilage des Schwäbischen Landwirts
sorgsame Beachtung widmet . Bemerkt sei hiezu, daß über
den Sommer eine tägliche Witternngsvorherfage ge¬
bracht wird.

Abonnementspreise pro Vierteljahr siehe a«
«opfe des « lattes.

jeder Art  finden im Gesell¬
schafter , dessen Leserkreis sich fort¬
während vergrößert , die größte und

wirkungsvollste Verbreitung.

Hochachtungsvoll

veckz des WWflm.

Amtliches.
An die R Ortsschuliuspektoreu.

Nachdem von de« K. Ministerium des Kirchen- und
Schulwesens eine Statistik der nicht vollfinnige » Kinder
angeordnet worden ist, in welche auch die schulpflichtigen
blindes Kinder ausgenommen werden , die durch de» Erlaß
der Kommission für die Erziehungshäuser vom 15 . Januar
1870 Nr . 13 vorgeschrtebeue jährliche Berichterstattung über
die blinden Kinder entbehrlich und daher dieser Erlaß hin¬
fällig geworden . (Erlaß vom 13 . ds . MtS . Nr . 530 ) .

Nagold , den 23 . Juni 1905 . K. Oberamt.
Amtmann Bohnenberger.

LandeSansstellnng von Lehrlingsarbeiteu 1S05.
Die diesjährige Ausstellung von Lehrlingsarbeiteu findet

in den Vorhallen des Laudesgewerbemuseums statt . Die
Ausstellung ist von Montag den 12 . Juni ds . Js . ab in
den gewöhnlichen Besuchsstunden des Museums (Werktags
von 10 bis 5 Uhr , Sonntags von 11 — 1 Uhr ) jedermann
unentgeltlich zugänglich . Sie wird voraus sichtlich bis Sonn¬
tag den 2 . Juli d. I . einschließlich dauern.

Die Lehrlinge , welche Arbeiten zu der Ausstellung ge¬
liefert haben , deren Lehrmeister sowie die Mitglieder der
GesellenprüfuugSausschüffe (Meister und Gesellen ) genieße»
auf den K. Württemb . Staatseisenbahnen eine Fahrpreis¬
ermäßigung , bezüglich deren folgende nähere Bestimmungen
gelten:

1) Au die genannten Lehrlinge , Lehrmeister und Mit¬
glieder der GeselleuprüfuugsauSschüffe werden zu«
Besuch der Ausstellung im Binnenverkehr der K. Württ.
Staatseiseubahnen auf Grund besonderer Ausweise
während der Dauer der Ausstellung einsache Per-
soneuzugsfahrkarteu 3 . Klaffe nach Stuttgart ausge-
geben. Diese berechtigen zur taxfreien Rückfahrt inner¬
halb drei Tagen , wenn die Fahrkarten (auf der
Rückseite) vor dem Antritt der Rückfahrt mit dem
Ausstelluugsstempel versehen worden find.

Die Ausweise find bei der Fahrkarteulösuug dem
Schalterbeamteu behufs der Abstempelung vorzuzekgen.

2) Ausgeschlossen von der genannten Vergünstigung bleiben
die Stationen , welche weniger als 20 Km vom Aus¬
stellungsort entfernt find , sonach alle einfachen Fahr¬
karten 3 . Klaffe , deren Preis weniger als 70 ^ beträgt.

3) Bei Benützung von Schnellzügen find SchuellzugSzu-
schlagkarten — je für die Hin - und Rückfahrt — zum
vollen Preis zu lösen.

4) Die Ausweise können unmittelbar vom Sekretariat der
. Zentralstelle für Gewerbe und Handel bezogen werden.

Außerdem find die Vorstände der gewerblichen Ver¬
einigungen befugt , solche Ausweise für diejenigen
Lehrlinge , deren Ausstellungsstücke durch ihre Vermitt¬
lung eiugesandt worden find , sowie für deren Lehr¬
meister abzugeben . Die Vorsitzenden der Geselleu-
prüfuugsausschüffe ferner find ermächtigt , die Aus¬
weise für die Mitglieder der betr . Prüfungsausschüsse,
für die ausstelleuden Prüflinge und für deren Lehr¬
meister . auszufertigen.

5) Der Tag des Besuchs der Ausstellung ist in dem
Ausweis vor Lösung der Fahrkarte einzutragen.

6) Der Ausweis ist behufs Abstempelung der Fahrkarte
in der Ausstellung einem der Aufseher vorzuzeigen
und abzugeben.

Die Herren Vorstände der gewerblichen Bereinigungen
und die Herren Vorsitzenden der GeselleuprüfnngSauSschüfse
machen wir auf die Ziff . 4 oben besonders aufmerksam.
Verwendet werden dürfen nur die von unserem Sekretariat
erhältlichen Ausweise . Die Herren Vorstände usw . haben
die Namen der AusstelluugSbesucher in die Ausweise selbst
etnzutragen und diese zu unterzeichnen . Wir ersuchen die
Herren Vorstände dringend , vor Abgabe eines Ausweises
genau zu prüfen , ob der Nachsuchende zu den Personen ge¬
hört , welchen nach Abs. 2 oben ein Anspruch auf Fahrpreis¬
ermäßigung zusteht.

Stuttgart , den 31 . Mai 1905.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Mosthaf

WoWische HlsSerficht.
Das « ngarische Parlament ist am Mittwoch

wieder eröffnet , aber gleich darauf bis zum 15 . September
— vertagt worden . Die Sitzung war , wie erwartet , sehr
erregt . Zunächst überreichte der neue Ministerpräsident
Fejervary dem Präsidenten des Hauses das königliche Hand¬
schreiben, in welchem dem Reichstag die Ernennung des
neuen Kabinetts mitgeteilt wird . Sodann verlas er eine

Erklärung über die Umstände unter denen die Ernennung
des über deu Parteien stehenden Kabinetts erfolgt sei. Der
Ministerpräsident bezetchuete als die Hauptaufgabe des Kabi¬
netts , die Ernennung eines parlamentarischen Ministeriums
zu ermöglichen , das dem jetzigen baldmöglichst folgen solle,
und legte daun verschiedene Gesetzentwürfe betr . die Judem-
uitätsbewillizuug , Rekrutierung uud Entsendung der Quoten¬
deputation vor . Präsident Justh erklärte hierauf , das Haus
werde bezüglich der Vorlagen verfügen . In diesem Augen¬
blick bat der Ministerpräsident , ein zweites königliches Haud-
schreiben verlesen zu dürfen . Unter den Abgeordneten ent¬
stand sofort eine große Aufregung , well sie vermuteten , daß
im zweiten Handschreiben die Vertagung deS Hauses ver¬
fügt werde , uud weil sie die Vertagung des Hauses solange
hinaus zu schieben wünschten , bis dem neuen Kabinett vom
Haus ein Mißtrauensvotum erteilt worden ist. Der Prä¬
sident Justh erklärte , er könne das Handschreiben nicht ver¬
lesen lassen , da der vorliegende Gegenstand der Tagesord¬
nung , die Vorstellung der Minister , noch nicht erledigt sei.
Nach Erklärungen des Grafen Tisza uud des Grafen An-
draffy wurde die Sitzung suspendiert . Nach der Wieder¬
aufnahme der Sitzung beschloß daS Haus mit Mehrheit,
daß zuerst der zur Verhandlung stehende Punkt der Tages¬
ordnung erledigt und hierauf das königliche Handschreiben
verlesen werde . Ministerpräsident Fejervary erklärte , da
der Beschluß dem traditionellen Herkommen widerspreche,
verlasse er mit den Mitgliedern der Regierung deu Saal.
Hieraus beantragte Franz Koffuth namens der koalierten
Majorität ein Mißtrauensvotum gegen das Kabinett , da
dieses »«parlamentarisch sei. Gras TiSza beantragte eben¬
falls ein Mißtrauensvotum namens der liberalen Partei.
Das Haus «ahm sodann mit großer Mehrheit deu Antrag
Koffuth au . Hierauf wurde das königliche Handschreiben
verlesen , durch welches das Abgeordnetenhaus bis zum 1b.
September vertagt wird . (Große Unruhe , laute , auch gegen
TtSza gerichtete Rufe : Schmach , Schande !) DaS Hand¬
schreiben konnte in dem großen Lärm kaum zu Ende gelesm
werden . Graf Banffy erhob darauf namens der Koalition
Protest gegen die Vertagung des Abgeordnetenhauses da
sie dem gesetzlichen Recht der freien Meinungsäußerung
seitens .der Nation widerspreche . Er erklärte , daS Verbleiben
der Regierung im Amt sei verfassungswidrig , da diese ein
Mißtrauensvotum erhalten habe . Die Regierung sei daher
nicht berechtigt , die Rekruten auszuhebes , die Ersatzreserve
etnzuberufe » und die ausgedienten Rekruten zurückzubehalteu;
auch sei sie nicht berechtigt , Steuern zu erheben oder über
Handelsverträge zu verhandeln.

Die italienische Depntierteukammer hat in
geheimer Abstimmung mit 190 gegen 48 Stimmen die
Vorlage betreffend Vermehrung der Ausgaben für die
Kriegsmarine genehmigt.

DaS norwegische Gtorthing hat eine Adresse
an König Oskar uud den schwedischen Reichstag beschlossen,
welche besagt , was in Norwegen geschehen sei, sei als not¬
wendiges Resultat der uuionSpolitischen Begebenheiten nicht
rückgängig zu machen . An den König , den Reichstag uud
das schwedische Volk wird appelliert , au einer friedlichen
Beendigung mitzuwirken . Das Storthing habe aus schwe¬
dischen Aeußeruugeu erfahren , daß der Beschluß , die Uni «»
aufzuhebeu , in seiner Form uud Durchführung kränkend für
Schweden aufgefaßt worden sei. Dies sei niemals die Ab¬
sicht des StorthingS gewesen, uur ein notwendiges Ver¬
fechten der verfassungsmäßigen Rechte Norwegens . Da der
König den Beschluß des StorthingS wegen Errichtung eines
eigenen norwegischen Konsulatswesens am 27 . Mai nicht
sanktionierte uud der König keine norwegische Regierung
bilden konnte , seien die verfaffnngSmäßigen Verhältnisse
Norwegens derart verschoben worden , daß sich die Union
nicht länger aufrecht erhalten ließ . DaS norwegische Stört-
hing sei daher in die Notwendigkeit versetzt gewesen, de«
Land unverzüglich eine Regierung zu verschaffen . Im ver¬
trauen auf die Freundschaft zwischen beiden Völker « stellt
das Storthing der Regierung Schwedens anheim , unter
Anerkennnuug der neuen Stellung Norwegens uud seines
Rechts als eines souveräne « Reichs auf die Verhandlungen
eiuzugehe « , die zur Lösung deS Unionsverhältnisses nötig
find . Das Storthing ist seinerseits bereit , jedem billigen und
berechtigten Wunsch nachzukommen , der in dieser Veranlassung
zur Sicherung der Selbständigkeit uud Integrität der Reiche
geäußert werden sollte . In staatsrechtlicher Beziehung wer¬
den die Völker von jetzt an getrennt sein, aber das Stort-
hiug hegt die sichere Ueberzevgung , daß sich ein gutes und
vertrauensvolles Verhältnis zum Schutz der gemeinsamen
Interessen entwickeln wird . Die Adresse ist bereits nach
Stockholm gesandt worden.

Die französische Dep »tterte » ka« « er hat a«
Dienstag den Artikel 18 der Separationsvorlage äuge-



»ommen , der den Kircheuverrineu gestattet , Verbände zu
bilden . Ebenso wurde Artikel 19 angenommen , der die
Lerwaltuug und dar Finanzwesen der Vereine und der
Verbände unter die Kontrolle der Steuerbehörde und der
obersten Rechnungshöfe » stellt . Am Mittwoch gelangte auch
der Artikel 20 der Vorlage zur Annahme , welcher Bestimm¬
ungen enthält über die Verwendung von verfügbaren Mitteln
der Kulturgesellschaften und Kulturvereiuiguugen und die
Bildung von Reservefonds.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Li - 8 «- - in der Mandfchnrei.

Taki», 23. Juni. In der Nähe von Mngschaug
bedrängte a« LI . feindliche Infanterie j«bairische
Patronillen «nd rückte v»r. Als sie Hstugyaugcheu
erreicht hatte , warfen japanische Truppen fie znrück
nnd verf»lgte » fie, -indem sie ihr große Verluste ver¬
brachte «. Eine feindliche Truppe rückte auf der »ach Ktrin
führenden Straße vor . Mittags standen sich die Gegner
auf verschiedenen Höhen gegenüber . Nach mehrstündigem
Gefecht machte » die Japaner eine « Gtnrnrangriff
anf die Höhe », Marse» de« Feind znrück nnd
»ahme « die Höhe ».

Gnntfchnli « , 23. Juni. Die Nachricht des Daily
Telegraph aus Tokio , daß die Armee Linewttfch von allen
Seiten umzingelt sei, ist vollständig erfunden ; die Japaner
stehen vor der Linie der russischen Südsront , die Rüsten
Aug tu Aug mit dem Feind und bewachen jede seiner Be¬
wegungen.

Nene Mobilmachnnge « in Nnßland.
Trotz aller Bemühungen um den Friedm setzt die

russische Regierung ihre Rüstungen fort . Sie rechnet offen-
bar nach wie vor durchaus mit der Möglichkeit , daß die
Verhandlungen scheitern, und will denn auch für spätere
Zeit kriegsbereite Formationen zum Nachschub nach dem
Osten verfügbar haben . ES wird dem B . Lok.-Anz . tele¬
graphiert:

Mo - kan, 22. Juni. Der Stadthauptmaun gibt be¬
kannt , daß die Mobilmachung im Moskauer Militärbezirk
am 23 . d. M . beginnt und fordert die Bevölkerung auf,
die Ruhe zu wahren.

* »
*

Berlin , 23. Juni. Die Bost. Ztg. meldet aus Lon¬
don : Den Time » zufolge wäre bei de« Kampf am 16 . Juni
(Liaojangowiu ) Prinz Friedrich Leopold von Preußen beinahe
gefangen genommen worden.

Peter - bnr- , 22. Juni. Admiral Roschdjestwensktj
leidet noch immer an seiner schweren Kopfwunde und au
der Armoerletzung ; er dürste erst in drei , Monaten geheilt
sein. Dagegen stad die Gerüchte , Laß er sich Amputationen
habe unterziehen müssen, falsch. Admiral Nebogatow ist an
einer Geistesstörung erkrankt.

Tages -Hleuigüeiten.
Aus Stadt Md Land.

Harnberg , 21. Juni. Dem Bericht über das 25jähr.
Dieustjubiläum des Schultheißen Blatch ist uachzutrageu,
daß vor der Feier eine äußerst wichtige Verhandlung in der
Vtraßeubauavgelegenheit Berneck - Baiermühle - Horu-
berg tzattfaud , die zudem Ergebnis führte , daß aus Rech¬
nung der Gemeinde noch Plan und Kosteuvorauschlag über
die Erbauung der Straße auf der Tannseite ausgearbeitet
verden solle und die Geneigtheit ausgesprochen wurde an
dem von der Stadtgemeinde Berneck geforderten Beitrag
eine ansehnliche Summe zu bewilligen , auf der andern Sette
kam zum Ausdruck , daß dieau .de« alten in nnbeuützbarem
Zustande befindlichen Weg unterhaltungspflichtigeu Gemeinden
Altensteig -Dorf und Ueberberg zu BeitragSleistuugrn auge¬
halten werden sollen . Es steht nun zu hoffen , daß über
dea Straßenbau bei der demnächst hierüber in Lerneck statt-
findeuden Verhandlung definitive Beschlußfassung herbeige¬
führt wird.

Herrenberg , 23. Juni. Zu dem schon gemeldeten
Lrandfall wird dem „St .-A ." geschrieben : Heute nacht
'/ »2 Uhr ist ein Wohnhaus mit 3 Familien , Bauer Bah-
ltnger , Hefenhäudler Nuoffer und Schreiner Günter ganz,
da » Wohnhaus des Bäcker Paal zum Teil uiedergebranut.
Die Familie Nuoffer , Mann , Frau und fünf Kinder , ist in
den Flammen umgekommen , die Familie Böhlinger rettete sich
über daS Dach einer NedenhauseS , eine ledige Nähterin
sprang aus dem 2. Stock herunter und verletzte sich schwer,
Pferde und Vieh find « itverbrannt.

Bon anderer Seite wird über das entsetzliche Braud-
uuglück noch gemeldet : Heute morgen kurz nach 1 Uhr
brach in dem Hause des Fuhrmanns Bahliuger , deS Hefen-
händlers Nuoffer und deS Schreiners Günther Feuer aus,
welches auch auf daS angrenzende Gebäude des Bäckers
Paal übersprang und beide Häuser in kurzer Zeit in Asche
legte . Leider find dem Brande auch 7 Menschenleben zum
Opfer gefallen . Die Famtlie Nuoffer . die im Dachstock
schlief, konnte nicht mehr gerettet werden und kam in den
Flammen um . Die Familie besteht aus den beiden Eltern
und 5 Kindern i» Alter von 1 bis 7 Jahren . Der Mann
war abends spät in angetrunkenem Zustand nach Hause ge¬
kommen und scheint dabei unvorfichtig mit dem Licht um-
grgangen zu sein. daS sofort die leicht brennbaren Gegen¬
stände deS DachstockS in Brand setzte. Der Mann scheint
in seinem Rausch das Feuer kaum wahrgenommen zu haben.
AlS das Feuer bemerkt wurde uud die Feuerwehr aurückte,
war den Unglücklichen bereits der Weg zur Rettung abge-
schnitten . Die Frau erschien hilserufend am Fenster , aber
unr einen Anzenblick blieb fie sichtbar, dann wurde fie von

einer Feuerwolke « «gehüllt «ud fie erlitt sofort den Erstick¬
ungstod . Die Leichen der Eltern wnrden während der
Vormittagsstunden bereit - «ufgefuudeu . Der Manu staub
im Beginn der 30er Jahre , die Frau mochte ebenfalls so
all sein. Da » einzige Kind , daS nicht verbrannt ist, befindet
sich zur Zeit in Rohrau . Die Aufregung in der Stadt ist
groß . Die Feuerwehr hatte große Mühe , das Feuer auf
die beide» Häuser zu beschränken. Line Kuh ist ebenfalls
verbräunt . — Es ist noch keineswegs sicher, daß der Mau»
sich tu angetrunkenem Zustande befunden hat . Die Leiche der
Frau wurde zuerst gefunden und zwar gegen 10 Uhr morgen »,
eine Stunde später die deS Mannes uud soeben die stark
verkohlten Ueberreste der Kinder . DaS abgebrannte Haus
befand sich inmitten deS alten Stadtviertel » am sogenannte«
Htrschplan . ES war ein altes Bauwerk , das sogeu . frühere
Jägerhaus . DaS Feuer selbst war nach angestrengter Lösch¬
arbeit bald gelöscht.

r . Rattenbnrg , 23 . Juni . Der Küfer Ruf von
Weiler wurde verhaftet , weil er ein Mädchen mit Gewalt
mißbrauchte.

r . Nenenbürg , 23 . Juni . Der Zimmermann Böhlinger
von Schwann wurde verhaftet , weil er seinem Vater nach
de» Leben trachtete.

Neuenbürg , 17. Juni. Gestern hat hier auf dem
Turnplatz die alljährlich abzuhaltende staatliche Bezirksrind¬
viehschau stattgefundeu , bei der die Herren Oekouomierat
Fecht -Stuttgart , Schultheiß Walter -Aach und Oekonom
Liuk-TröllenShof als Preisrichter fungierten . Zugeführt
waren S Farren und 31 Kühe (durchaus rotes und Fleck¬
vieh) . Au Prämien wurden vergeben 1100 gegenüber
760 im Vorjahr . Der Bezirk hat mit dieser Schau
vorteilhaft abgeschnitten ; e» war ein unverkennbarer Fort¬
schritt gegenüber de« Vorjahr wahrnehmbar . Der Vor¬
sitzende der Schau hat dies bei der Preisverteilung aus¬
drücklich anerkannt und betont , daß namentlich mehr wüch¬
siges Vieh zur Schau gebracht worden sei.

Gtnttgart , 22. Juni. Das diesjährige Sommerfest
der württembergifchen Volkspartei findet Sonntag den 2 . Juli
aus dem Florianberg Lei Metzingen statt.

Gtnttgart , 23. Juni. Einer Aufstellung über die
Bevölkerungsbewegung in Württemberg im Jahre 1904
ist nach den Mitteilungen deS K. Statistischen LaudesamtS
zu entnehmen , daß in unserem engeren Vaterland während
des letzten Jahres 18179 Eheschließungen vorgekommen
stad . Der Ueberschuß an Geburten bezifferte sich auf ins¬
gesamt 29493 . Die Eheschließungen haben i« Vorjahr
eine Ziffer erreicht , welche nur von den Jahren 1871 — 73
übertroffen wird . Die Zunahme der Eheschließungen war
in Stuttgart allein fast uocheinmal so groß als wie die
Zunahme im ganzen Jagstkrei », abzüglich Heideuhet « . Die
natürliche Vermehrung der württ . Bevölkerung war in den
letzten vier Jahren so stark , daß sie die Vermehrung von
1891 — 95 jetzt schon bedeutend übertrifft und wohl auch,
nach dem Urteil von kundiger Seite , die der Periode von
1896 — 1900 übertreffen wird . Die überseeische Auswander¬
ung aus Württemberg hat im Vorjahre gegen frühere Jahre
abgenommeu . Die soa . mittlere Bevölkerungsziffer kann für
daS Jahr 1904 auf 2 244 700 Köpfe in Württemberg an¬
gegeben werden.

Gtnttgart , 21. Juni. In der jetzt bekannt gegebenen
Lifte der deutschen Schriftsteller , die zur engeren Wahl für
den BolkSschillerpreis vom Ausschuß de» Preisgerichts vor¬
geschlagen waren , finden sich laut „S1 .-A ." auch die Namen
von zwei Württemberg » »: Ernst Ege mit dem Drama
„Helmbrecht " und K. G . Bollmöller mit dem Trauer¬
spiel „Gräfin von Armagnac " und einem neuen Bühuenwerk
„Der deutsche Graf ."

Tübingen , 22. Juni. Gestern abend zwischen 10 und
11 Uhr war am südöstlichen Himmel eine bedeutende Röte
sichtbar . Die Sägmühle des M . Rilliug in Dußlingen
brannte . Um 12 Uhr war daS ganze Anwesen mit Aus¬
nahme des DampfkamiuS und des Maschinenhauses ein Raub
der Flammen . Die Ortsfeuerwehr war äußerst tätig.
Brandstiftung wird vermutet.

r . Tübingen , 23 . Juni . Seit Beginn dieses JahreS
hat der Swwäb . Albverein um über 2000 Mitglieder zuge-
uomme ». Die Bereinsblätter erscheinen in einer Auflage
von 30 500.

r . Oberndorf , 23 . Juni . Die Leiche des am Samstag
abend ertrunkenen Fabrikarbeiters ist noch nicht geborgen
worden . Richtig gestellt soll werden , daß derselbe Tscholl
(nicht Etoll ) heißt , und von Wolfegg OA . Ravensburg
gebürtig ist.

r . Znffenhanfe » , 22 . Juni . Ein entsetzliches Un¬
glück ereignete sich, !t . Anzeiger für Zuffenhausen , vorgestern
nacht in der Kuustwollefabrik von M . Horkheimer . Der
verheiratete , hier wohnhafte Arbeiter Schönleber kam einer
Maschine zu nahe , wurde von derselben erfaßt , wobei ihm
der linke Arm buchstäblich vom Leib gerissen wurde . Nach
Anlegung eines Notverbande » wurde der Bedauernswerte
in das Bezirkskraukenhau » LudwigSburg übergeführt.

r . Hall , 22 . Juni . Beim Heueinführen geriet vor¬
gestern der Taglöhner Karl Schwarz in der Blendstatt
unter einen beladenen Heuwagen und wurde , da ihm die
Räder des Hinteren von zwei zusammeugekuppelten Wagen
über den Leib gingen , so schwer verletzt , daß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat . (Haller Tagblatt .)

r . Großglattbach , 23 . Juni . Hier erhängte sich
eine 57jährige Frau namens Klingel . Dieselbe zeigte schon
längere Zeit Zeichen von Schwermut.

Gerichtssaal.
r . Göppingen , 23 . Juni . DaS Reichsgericht hat

I am 21 . Juni in dem Prozeß Metzgergenosseuschaft gegen

KonsumvereiuSmetzger bezw. Konsumverein gegen Metzger-
geuoffenfchaft das Urteil de» Oberlandesgericht » Stuttgart,
bestätigt . Hiernach hat der KonsumvereiuSmetzger an öie
Metzgergenofsenschaft den anderthalbfachen Betrag der
Schlachtgebühreu für Benutzung deS hiesigen Schlachthauses
zu zahle « . (GSppinger Ztg .)

Deutsches Reich.
Berlin , 22 . Juni . Ueber die deutsch-französischen

Marokko -Verhandlungen schreibt die Nat . Ztg . an¬
scheinend inspiriert , es dürfe nicht angenommen werden , daß
die Lösung dieser Frage eine Förderung erfahren habe.
Vielmehr müsse der Schluß gezogen » erden , daß die prin¬
zipiellen Meinungsverschiedenheiten noch nicht beseitigt worden
find . Die weiteren Verhandlungen würden geraume Zeit
in Anspruch nehmen . — Der Lokalanz . schreibt : Die zahl¬
reichen Vorrechte , die Frankreich , selbst wenn es zu einer
Konferenz kommen sollte , für sich reserviert sehen will,
stimmen wenig überein mit dem durchaus ablehnenden Stand¬
punkt deS Sultans von Marokko gegenüber den franzöfischeu
Reforwvorschlägen . Deutschland wird als» wohl , wenn
Herr Rouvier sich nicht noch anders besinnt , durch Fortsetzung
der direkten Verhandlurgen in Fez aus Wahrung seiner
Interessen bedacht sein müssen.

Berlin , 22 . Juni . Die Berliner Fleischer -Innung
hat gestern einstimmig folgende Resolution gefaßt : „Die
derzeitigen Fleischpreise übersteigen die schon sehr hohen
Fleischpreise des Jahres 1902 , und ist für eine Herabsetzung
dieser Preise wenig Hoffnung vorhanden . Das Fleischer¬
gewerbe steht dieser Tatsache machtlos gegenüber und fühlt
ebenso, wie da » konsumierende Publikum die schweren Schäden,
welche diese Fleischteuerung im Gefolge hat , steht sich aber
infolge mangelnden reifen Schlachtviehs außer Stande,
diese schwere volkswirtschaftliche Schädigung zu beseitigen,
noch deren Folgen , unter denen das Gewerbe ebenfalls
schwer leidet , abzuwenden ."

Gtraßbnrg , 22. Juni. (Die 72. elsaß-lothringische
Paßsralkonferenz ) beschäftigte sich mit der reichSländi-
schen Friedhofsfrage und nahm lt . „Frkf . Ztg ." einstimmig
nachfolgende Resolution au : Um der bisher vielfach bei
etngetretene « Todesfällen geübten Erledigung der Frage deS
Begräbnisortes für Protestanten in den Gemeinden , welche
nicht unter die Bestimmungen des Artikels 15 des Gesetze»
vom 23 . Prärial des Jahres 12 der Republik fallen , ei«
Ende zu machen , stellt die allgemeine Pastoralkonferenz daS
Ersuchen au die Direktion der Kirchen Augsburger Konfes¬
sion und den Synodalvorstand der reformierten Kirche, fie
möge bei der kaiserlichen Landesregierung den Antrag stellen,
die Landesregierung wolle bezüglich der genannten Gemein¬
den einer generellen Regelung der Kirchhofsangelegenheiten
in der Weise näher treten , daß einmal die gegenwärtigen
Friedhofsverhältnisse auf Grund etwa vorliegender Pläne
und Verfügungen geprüft und andererseits für jede Gemeinde
nach Anhörung der Angehörigkeit beider Konsesfionen , die
zuständigen Pfarrer inbegriffen , festgestellt werde , ob eine
besondere protestantische Abteilung gewünscht werde , oder
jede Beerdigung in der Reihe zu fordern sei.

8 «dwig - hafe «, 21. Juni. Bet einer Revision deS
Raiffeisen -Vereins in Schtfferstadt soll sich, wie den „M.
N . Nachr ." mitgeteilt wird , in der Kaffe ein bedeutender
Fehlbetrag ergeben haben . Die Staatsanwaltschaft habe
die Sache bereits in Händen . Der Echifferstatter Raiffeisen-
Verein dürfte der größte in ganz Deutschland sein. Er hat
1100 Mitglieder uud einen Jahresumschlag von sechs
Millionen Mark.

Mainz , 23. Juni. Der steckbrieflich verfolgte mut¬
maßliche Raubmörder , Bäckergeselle Magler , der seinen
Meister , dessen Frau und Kind in Neckargartach ermordet
hatte , ist heute mittag von der hiesigen Kriminalpolizei ver-
haftet worden.

Köln , 21 . Juni . Der vorgestrige Straßenkrawall
wiederholte sich in der verflossenen Nacht in verschärfter
Weise . Etwa 8000 Menschen hielten jene Straßen besetzt,
in denen die vorgestrige Revolte ausbrach . Als !aus der
Menge wiederum ein Bombardement aus die Schutzleute er¬
öffnet wurde , gingen diese, 200 Mann stark , unter Führ¬
ung von Polizeiinspektoren sowie sämtlicher Kommissare der
Stadt mit blanker Waffe vor und trieben die Menge gewalt¬
sam zurück. Zahlreiche Personen erlitten wiederum schwere
Stich - und Hiebwunden , sodaß viele noch nachts ins Ho¬
spital geschafft werden mußten.

Kiel , 21 . Juni . Oberleutnant zur See Arnold!
wurde nachts mit schweren Stichwunden in der Lunge auf
der Eichkoppel nahe Kiel aufgefuuden und ins Lazarett
gebracht . Der Täter ist bislang unbekannt.

Kiel , 21 . Juni . Der Kaiser , an Bord der „Hohen-
zollern " , gefolgt vom „Sleipner *. traf heute abend bei
Holtenau ein. Gegen 8 ' /i Uhr erfolgte die Durchschleusung.
Als die „Hoheuzollern " die Schleuse verlassen hatte , gaben
die im Hafen liegende » Kriegsschiffe den Kaisersalut ab.
Das Schiff fuhr dann unter den Hurrarufen der das Ufer

einsäumenden Menschenmenge in den hiesigen Hasen ein.
Ausland.

Pirri (Sardinien ) , 19 . Juni . (Vier Personen i«
Wein erstickt.) Der Weiuhäudler Anton Rocca hat in seinem
Keller eine mächtige Zisterne mit 2000 Hektoliter Wein.
Dieser Tage sollte ein Arbeiter aus der Zisterne Wein
schöpfen; weil sich der Eimer aber verfing , beugte sich der
Mann vor und arbeitete mit einer Stange in der Zisterne.
Dabei wurde er von den aufsteigenden Gasen betäubt uud
fiel in die Flüssigkeit . Ein zweiter und dritter Arbeiter
eilten hinzu , teilten jedoch das LoS deS ersten . Der zwanzig¬
jährige Sohn deS Besitzers zog nun einen von ihnen , der
noch bei Bewußtsein war , heraus , fiel aber selbst in die
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unheimliche Zisterne und ertrank. Ebenso kamen die beiden
übrigen Arbeiter um. Wieispäter festgestellt wurde, entströmte
dem Weine viel Kohlensäure, und diese hatte die Leute betäubt.

Part - , 22. Juni. Die auf Marokko bezügliche
Note Frankreichs ist de« deutschen Botschafter gestern
abend übergeben worden. I « dem ziemlich langen Doku¬
ment gibt Ministerpräsident Rouvier, wie verlautet, zunächst
einen historische« Ueberblick über die Frage und hebt die
ganz besondere Lage hervor, in der sich Frankreich gegen¬
über Marokko befindet. Rouvier erklärt dann, Frankreich
habe sich stets als Anhänger der offenen Tür in
Marokko als Anhänger der Integrität des marokani-
schen Gebiets und der Souveränität des Sultans gezeigt.
Bezüglich der geplante» internationalen Konferenz äußert
sich der Ministerpräsident weder zustimmend noch ablehnend.
Er stellt in der Note gewissermaßen eine akademische Er¬
örterung über die Gründe an, die für und gegen die Kon¬
ferenz sprechen, und über die Bedingungen, unter denen die
Konferenz tu den Augen der französischen Regierung ihre
Daseinsberechtigung haben würde.

Dijon, 22. Juni. Heute wurden die Gebeine der
hier in den Kämpfen von 1870/71 gefallenen Franzosen,
Deutschen und Garlbaldianer feierlich unter der Eskorte von
Truppen nach dem ueueu Friedhof üöergeführt. General
Labutat widmete allen Gefallenen warme Worte des Ge¬
dächtnisses. Der Bürgermeister von Dijon ehrte besonders
das Andenken der gefallenen Deutschen.

Porsgrnud (Norwegen), 23. Juni. Hier brach heute
mittag in einem großen Holzlager Feuer aus, das sich
mit großer Schnelligkeit verbreitete und erst nach mehreren
Stunden auf seine« Herd beschränkt werden konnte. S«
HSnfer find uiedergebrauut, kliOO Menschen ob
dachlos.

Petersburg , 23. Juni. Die Oberpreßbehörde unter¬
sagte den Zeitungen, fernerhin die Rede des Kaisers an
die Semstwo-Abordnung zu interpretieren; als Grund wird
angegeben, einige Blätter hätten die Worte des Kaisers,
obgleich sie nicht den geringsten Hinweis auf die Möglichkeit
einer Aenderung der Staatsgrundgesetze enthalten,
doch dahin ausgelegt, daß die Einberufung einer Volks¬
vertretung auf der Grundlage, wie sie in den konstitutionellen
Staate» Westeuropas vorhanden sek, bevorstehe.

Newport, 22. Juni. Das tu gestriger Nummer ge¬
meldete Bahnunglück bei Mentor(Ohio) hat 21 Menschen¬
leben gefordert. Mau vermutet, daß eS von verbrecherischer
Hand herbeigeführt worden ist, da die Weich« falsch ge¬
stellt war.

Chicago, 23. Juni. Dem Fraueumörder Hoch, der
heute gehängt werde« sollte, ist ein Aufschub der Strafvoll¬
streckung bis zum 28. Juli gewährt worden.

Landwirtschaft, Handel Md Verlehr.
r. Eßlingen . 22 . Juni . Die Heuernte , die durch die nieder¬

gehenden Gewitterregen verzögert wurde, ist in vollem Gange-
Quantitativ schlägt dieselbe infolge der kalten Witterung im Frühjahr
zurück, dagegen fällt die Qualität befriedigend aus . Die ObstauS-
stchten dagegen verringern sich immer mehr. Aepfel trifft man
selten an und von dem reichen Birnenansatz fällt ein guter Teil ab;
ebenso ist es bei den Zwetschgen. Dagegen sind die Sträucherbeeren
(Johannisbeeren und Stachelbeeren ) bei überaus reichem Fruchtan¬
satz schon in der Reife bedeutend vorangeschritten und bilden, zu
Getränke verwendet , einen guten Ersatz für den ObftauSfall . Die
Kartoffeln stehen sehr üppig , und sind bereit- in Blüte . Auch die
Fruchtselder versprechen einen reichen Ertrag , ebenso die Weinberge,
welche in letzter Zeit durchweg bespritzt wurden . Die Blüte hat
bereits begonnen.

Ludwigsburg , 20 . Juni . Schweinemarkt . Zufuhr Milch-
schweinr 137 , Läuferschweine 13 Stück. Preis für 1 Paar Milch¬
schweine 34 —44 ..E , für 1 Läuferschwein 30 bis 48 Die Zufuhr
von Milchschweinen war heute mittelstark, von Läufern schwach.
Der Verkauf ging gut, Milchschweine wurden rasch vollständig , Läufer
zu ein Drittel verkauft.

Gaildorf , 19. Juni Der heutige Biehmarkt war gut be¬
fahren ; besonder- stark war der Zutrieb in Jungvieh . Der Handel
ging aber in allen Biehgattungen äußerst flau , was auf die hohen
Preise zurückzuführen ist, von denen Verkäufer nicht abgehen wollten.
Der Zentner lebend Gewicht wurde mit 35 —87 ^ bezahlt.

Kirchheim u. T., 21. Juni . Erster Wollmarkttag . Auf Säger
ca. 3600 Ztr ., 400 Ztr mehr als im letzten Jahr . Nachfrage und
Handel lebhaft . Mittelferne Ware 145 feine Ware 160
hochfeine Ware 180 Zweidrittel des Vorrats verkauft.

r. Ulm , 23. Juni . (Amtlicher Wollmarktbericht .) Zugeführt
wurden 74100 Bund , d. i. 3342 Zentner Wolle (Vorjahr 77 700
Bund oder 3470 Zentner .) Der Markt nahm einen verblüffend
raschen Verlauf . Schon vor der Mittagspause des ersten Tages
waren viele Posten verkauft. Die Preise stiegen stetig vom Beginn
des Marktes bis zum Schluß . Während am ersten Tage 138
für den Zentner als recht guter Erlös angesehen wurde, bewegten
sich die Preise am 2. Tage für gute Mitlelsorten zwischen 140 und
144 Gut behandelte Ware mit feinem Haar wurde zu 145 bis
153 ^ bezahlt. Der mittlere Durchschnittspreis wird sich auf rund
142 ^ stellen. Der Gesamtumsatz belief sich auf 474 600 Der

Aufschlag gegen die Preise de- Vorjahre - macht zwischen 10 und
12 Mark aus . —

Rußlands Eruteaussichteu . Da bei dem angespannten
Zustande der russischen Finanzen der Ausfall der diesjährigen Ernte
den größten Einfluß auf die Handelsbilanz ausüben muß, so dürften
dir offiziellen EaatenstandSberichte schon letzt rin gewisse- Interesse
beanspruchen. Die „Torgowo -Promischlennaja Gazeta " (Zeitung für
Handel und Industrie ) teilt mit , daß um die Mrtte de- Monat-
Mai (Ende Mai neuen Stiles ) „der Stand der Wintersaaten nicht
überall günstig", derjenige der Sommersaaten „günstiger" war.
Als Zentrum des ungünstigen Wiutersaatenstandes erwies sich ein
„umfangreiches Gebiet de- zentralen lanwirtschaftlichen Gouverne¬
ments und ein kleineres Gebiet in den nördlichen Gouvernements ".
Als Ursachen diese- ungünstigen Zustandes werden zum teil die
schlechten Witterungs -Verhältnisse des verflossenen Frühling ?, zum
teil auch die außerordentlich schlechte Qualität des Saatgetreides
der Ernte von 1904, außerdem Wurmschaden angegeben . Die Privat¬
nachrichten in den Lokalzeitungen und in der Petersburger Presse
lauten noch ungünstiger. Aus den Gouvernements Pskow , Rjäsan,
Wladimir , Saratow und noch anderen wird schon jetzt über die
Notwendigkeit staatlicher Aushilfe gemeldet, wenn die Bauern nicht
verhungern und ihre Felder im Herbst bestellen sollen. Im Gou¬
vernement Pskow muß unbedingt einer großen Anzahl von Bauern
Saatgetreide geliefert werden , denn schon jetzt verkaufen ste ihr Vieh,
um sich Saatgetreide zu kaufen. An einigen Stellen , wo die Winter¬
saaten unrettbar verloren sind, weigern sich die Bauern , die Felder
umzupflügen : „Nein Brüderchen, das können wir nicht . . . . Da-
ist gegen Gottes Willen !" Arhnlich lauten die Nachrichten aus
anderen Bezirken.

Auswärtige Todesfälle.
Rosine Ehmann , geb. Walz , 73 Jahr alt , Freudenstadt . —

Christian Gukelberger , Privatier , 75 I . alt , Klosterreichenbach.

Unter den Lebensversicherungs -Gesellschaften nimmt die Ger¬
mania in Stettin wegen ihrer Größe , Sicherheit , hohen Leistungs-
krafl und außerordentlich günstigen Bedingungen eine hervorragende
Stelle ein. Ihr Berstcherungsbestand umfaßt 708 Millionen Mark
und ihre Sicherheitsfonds betragen 306 Millionen . Die Gesellschaft
hat ihren Versicherten bisher 295 Millionen Mark Versicherung- »
betrüge ausgezahlt und ihnen seit 1871 nicht weniger als 84 Dtil-
lionen Mark zur Verteilung von Dividenden zugewiesen . Die Ver-
stcherungsbedingungen gewähren Unverfallbarkeit und Unanfechtbar¬
keit; die Policen sind Weltpolicen . Die von der Germania betriebene
Todesfall -Versicherung mit Einschluß der Jnvaliditätsgefahr bietet
für alle Berufskreise eine wirklich gediegene Pensionsversicherung.

Witterung -Vorhersage. Sonntag, den 25. Juni.
Aufheiternd, kein wesentlicher Niederschlag, gemäßigt warm.
Druck und Verlag der G - W . Zaifer 'fchen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pa u r.

K . Kifenöaynöauinfpektion Kalw.

Vergebung von Hochbauarbeiten.
Das vormals Louis Beck'sche Wohnhaus heim Bahnhof iu Alten¬

steil soll zu eine« Dienstwohugebäude umgebaut werden. Die Arbeiten
hiezu sollen aus Grund der Bestimmungen über die Vergebung von Ar¬
beite» und Lieferungen, veröffentlicht in Nr. 8 und9 des Gewerbeblatts
4M» Württemberg vom Jahr 1903, im Akkord vergeben werden, und zwar:

Grab-, Betonier - und Maurerarbeit 2276 Mark
Zimmerarbeit 1119 Mark
Gipserarbeit 415 Mark
Schreinerarbeit 752 Mark
Glaserarbeit 98 Mark
Schlosser- und Schmiedarbeit 307 Mark
Flaschnerarbeit 284 Mark
Anstricharbeit 458 Mark
Pläne, Kostendoranschlag und Bedingungen können im Bahnmeister,

bureau zu Nagold eiugesehen werden.
Angebote in Prozenten der VoranschlagSpretse«usgedrückt find

schriftlich, verschlossen und postfrei und mit der Aufschrift„Angebot auf
Bauarbeiten für das Dienstwohugebäude Altensteig" versehen, spätestens bis

Freitag - en 39. Juni 1SSS
nachmittags 2 Uhr

au dieK. Eisenbahnbauinspektion Calw einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote, welcher die Bewerber beiwohnen

können, findet zu der genannten Zeit statt.
Der Bauinspektion unbekannte Unternehmer haben ihren Angeboten

FähigkeitS- und Vermögenszeugnisse neueren Datums beizuschließen.
Calw, den 21. Juni 1905.

K. Eisenbahnbauinspektion:
I . V MeSmer.
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Nagold.
Unterzeichneter verkauft einen

steinernen Trog,
sowie einen

Ofenstei«.
Auch habe ich auf1.Juli eiu freund!.

Logis
zu vermieten.
Gottsr . Klingel , Schreiner.

Au jeder
Jahreszeit

kamt sich Jederman einen vorzüglichen ge¬
sunden und billigen bereuen

mit

I . 8ebraäsrs -ülo8t8ubstg .Q2tzii
iu Lxti aotkorm

v. 4. Zedrniisr, PeusidLvk-StiittxLrr.
Das Leerte , was zu diesem Zwecke geliefert
werden kann. Das Liter Getränke kommt auf
ca. 7 Psg. Vorrätig in Porr, zu Iba und
Sv Liter bei:

Nagold , Hch. Gauß.
Altrnsteig , Chr . Burkhard jr

Nermsnn kttei- LL? Ligmsrinzni.I

Most!
au; ktteeL feuciitörft ImgesM.i
i;i injellee gerisliung iisltdsr, l

gerunchvorteefflicti.Iloint reinem
ObNmost sm NsckKen.ii.vniiient!
clen vndellmgteki Vermg vorsHen!

slmliclien kkreugniLLeo. !
Seit lvjski-en glsnren«!dkwsdsti

In Nagold vorrätig bei Heinrich
Gauß, Alt-uft-ig: Fr. Flaig,
Pfalzgraferrweiler:C.F.Heiritel,
Freadenftadt : Fr. Stockz. Linde.

b. Blutstock Niemauu , Ham
bürg , Rrntzelstr. 40

Nagold.

Marktverlegung.
Der

Arucht- u.Schweinemarkt
wird vom1. Juli d. IS. auf den amz. A«n d. Js.

statlfiadeudeu
Mehmarkt

verlegt.
Den 24. Juni 1905.

Stadschultheißenamt:
Brodbetk.

Sladtgemeinde Nagold.

ald-Gras -Berkauf
aw Dienstag den 27. Jnni

vom Distrikt Winterhalde Abteilung Ameisrnbuckkl(Zusammenkunft früh
7 Uhr auf der Höhe auf der Nagold-JselShauser Waldgrenze), ferner
vom Distrikt Killberg Abteilung Buttenmühle, Besenreisteich und EtelleS-
buckel(Zusammenkunft8 '/, Uhr beim Waldfeld Buttenmühle aus de«
SchnepseneichleSsträßle), sodann vom Distrikt Killberg Abteilung Dreispitz,
Herreuwäldle,Linsenwegu.Smbcnkämmerle mit ZusawwkvkunstumvUhr
beim Pflaazfchulhäuscheu iu Abteilung Lache, wo auch ei» kleines
Los vom Distrikt WolfSberg Abt. Fohlenstall mit ausgeboten wird.

Unsere

^enlralvermtttlungslellr
L * * kür Obslvrrwertung

steht den Obft-Kä«fer» und-Verkäufer« daS gaaze Jahr hin¬
durch kostenfrei  zur Verfügung.

Die Geschäftsstelle befindet sich Eßliugerstraße 1SII hier
und ist täglich von 10 bis 4 Uhr geöffnet.

Formulare und nähere Bestimmungen sind
prompt und frank» erbältlich.

Stuttgart.  Württemberg. Obstbauverein.
im Juni 1905. Vorstand : GemeinderatI . Fischer.

E ^Ü5̂ üü!!ö! Stuttgart, Bogelsangstr. 16.

Ehe
«an nicht die Auskunftei befragt hat, gehe man keine
Heirit, Verlobung oder Geschäftsverbindung ein. ES
werden den Anfragenden durch gewifsenh. Auskünfte über

Personen betreff? Vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter, Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. AuseuthaltSermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibung von Schuld¬
sorderungen. Ermittlung in Erbschafts- und Prozeßsachen. Rat
und Auskunft in allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- und Berkanfsaugelegenheiteo. Beobachtungu. Ueberwachung
von Personen. Vertreter in, Iu - und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureau in Süddeurschland. (SonnlacSg öffnet 10—1 Uhr.)



Jünglings -Verein Aagokd.
Am Sonntag den 25 . d. M . nachmittags5 Uhr

wird Herr Schulrat De . Frohnmeyer im Saal deS Vereins¬
hauses einen

Vortrag üb«,- Kosonsr
halten . Hiezu ist jedermann herzlich ringelnden.

Der Vorstand.
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Nagold.
Am 1. Juli beginnen neue Kurse für Anfänger und Vorgeschrittene in

Deutsch. pranrSsiscb, englisch»
Spanisch. Litteratur, Seschichte

und sonst gewünschten Fächern. Aus Wunsch auch Einzelunterricht.
Anmeldungen werden entgegengenoinmen täglich zwischen 12 und 3 Uhr
Calwer -Slc . 365 I . Etage im Hotte des Herrn Holländer.

AuSnahme -Augebot , verbindlich bis 8 . Juli.
Diese und die kommende Woche stehen in den
Blumengärtnereien Peterseim Erfurt 10,000 Thü-
ringer Wetterhäuser zum Verkauf das Stück zu » WN H

2 dieser Thüringer Wetterhäuser 1.98 !
8 Stück 4 .78

25 Stück ^ 23 !
100 Stück ^ 88

. AM " Unter 2 Stück werden nicht versandt.
Thüringer WetterhauS mit Starkasten und großem Thermometer:
kommt der Mann  mit dem Regenschirm aus dem Haus , so gibt es schlechtes
Wetter;
kommt die Frau  heraus , so gibt es gutes Wetter;
halten sich Mann und Frau  im Hause auf , so ist das Wetter sehr ungewiß.

Auch noch einige Zentner Same » von japanischem Balkon-
schmuck können abgegeben werden , Blrtzmischung , nach 3 Tagen

ausgehend , zauberhaft rasch wachsende , blühende Kletter und Schlingpflanzen,
die schnell alles mit dichtem Grün bekleiden und über und über mit Blumen
schmücken, süßen Wohlgeruch über die Umgebung ausbreiten . Das ganze
Samen -Sortiment japanischen Balkonschmuck 75 ^ — ein Doppelsortiment!
^ 1.80 — 5 ganze Sortimente ^ 3 50.

Eucalyptus Fieberheilbaum , der berühmte Luftverbesserer Euca - 1
lyptus globulus , der heilsame Kräfte birgt gegen Influenza und

Asthma , sollte in keinem Wohnzimmer fehlen : 75 3 Eucalyptusbaum-
Pflanzen in 3 Töpfen ^ 2.
Zimmerakazie « in Töpfen : 3 Stück ^ 1.

Niederlage : kuslav Klein z. Hirsch. Hauptvertrteb für Württemberg
Iboms L « a>or , Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr . 7.
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Nagold -Stadt ab 7 .LL.

vr . LLUIULQU , ULMU
elöktr ., Ul6äl3iii . uuä Lielit-

dLäsr , § s§ su
Horveu - uuä ? rLusu1s1äsu.

Nagolo.

StLvdolbvor
unreife zum Einwachen hat abzugebei

Fr . Schuster , Gärtnerei.

Stanzens pstent-
fliegeakSaser!

i « i ' tx . r ° t ^ .
fängt lOOOte von Fliegen.

Das Beste was es darin gibt!
Alleinverkauf für Nagold und

Umgebung bei

Wiederverkäufer Hoden Rabatt!

8 Nagold . tz
D Selbstgemachtel8i «r-» l»tl « iir ^
^empfiehlt stets frisch ^
E Albert Kemmler , Konditor . D

Uoterjettiugeu.
^ NlttvtiiLKSr saus Brasilien)

Zahntechuikerin,
wohnhaft im Hause des Herrn

Konrad Niethammer,
empfiehlt sich im

Plombe « in Gotd, Amalgam,
Zement, Porzellan rc.

KünstlicheZähne in jeder Preis
läge, sowie Stiftzähue , Gold¬
krone » und Brücke narb eite » .

Svrechstimden täalich.

«
btagolü.

ohnungs-
Gesuch.

Ans 1. Okt . wird eine freund¬
liche Wohnung mit 4 —S Zi«
«er » und allem Zubehör zu mieten
gesucht.

Julius Hiller,
vis -a-vis der Krone.

Nagold.

Möbetschreiner-
Gesuch.

Ein tüchtiger Arbeiter auf Möbel
findet sofort oder später dauernde
Beschäftigung bei
Gottlob Benz , Schreinermstr.

Eia fleißiges
Nagotd.

Mädchen
nicht unter 16 Jahren wird bis
Jakobi gesucht vou
Frau Metzgermeister Maier.

MlIMll -siMltll.
Ich suche für Spätjahr nach aus¬

wärts zu kleiner Familie ein etwa
Ibjährtges williges und ordentliches
Mädchen.

Frau Fabrikant Kreuser,
LndwigSburg , Wtlhelmstr . 45.
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M Nm Sonntag cten 25. Juni lgos M
E ksisrn vir äas ^

LDche Mim 4^ 8
E Vtzrbunäkü mit ^

I ^ ^ üeÄrks -Kriegertag ^ ^ M
E äom vir liitzmit ssäsrmkmn krsunclliellst siuiaäsii . ^

chH L)a§ Festkomitee. A
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Vstr.- u. ^ ^ Wliiär-Vgrsin^

M » » L » LLK » L » « « » LKL » » L » LK

Z Iiii ii-Vs'sciil PW "" . L
^ Bei günstiger Witterung findet ^
2 8oiintuA cke » 2 . Jlirli ^§ ktne M
« » « » VN « »

E 8» in1Iioii6r VereiDtz ck« 8 XllAoIä -Og .us8 ^
A nach hier, verbunden mit einem

Z » « preisturnen » « »
ZN statt , wozu jedermann freundlich eingeladen ist. Beginn des Wett - M
M turuens um V-H Uhr vormittags unter den Eichen. Wtrt - z^
^ schüft und mufikalische Unterhaltung am Platze. Eintritt für ^
^ N'chtmitglieder 20 iZ. Kinder unter 14 Jahren frei. ^

Vvv ^ » 88vlL » 88 . ^WUUUUUUUUUUMW

Schlachtenpanorama
ist am Sonntag de « SS . und Montag de » S « . Juni in
Emmingen ausgestellt, worm der rusfisch-japauische Krieg auf 's deut¬
lichste ausgestellt ist zu Wasser und zu Land. Auch Schlachteubilder
verschiedenerLänder , die Revolution in Petersburg , das Attentat auf
Großfürst Sergius , das Eisenbahnunglück, der Brand in Jlsfeld , der
Ausbruch des Montpele auf der Insel Martinique , der Theaterbrand in
Chicago, prachtvolle Phsntastebilder . Alles andere Programm.

Eintritt für Erwachsene SV iS, für Kinder 10 18.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

der Besitzer: Bader.
— Montag werden andere Bilder ausgestellt. —
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A Den Herren Wirten und Privaten empfehle mein A
M großes Lager  in

3  Heilt ? 0 I 2SllLI 1G . . >»
^ in nnr guter , fleckenloser Ware
M zu billigsten Preisen

D L ' N « , » ni.SSGSSG8SGSG» GGSGGGGGGGs8
Kaltenbachs Schleppreche«

sind unübertroffen in Dauerhaftigkeit und bequemer
Handhabung . Prospekte kostenfrei.

evr . Paul « SU . AiMberg.
Fabrik laudwrrtsch. Maschwen.

KS. Vereine und Genossenschaften erhalten
größeren Anzahl Rabatt.

Abnahme einer

Emmingen.
4 Stück rassereine schwarze

ÄchmBkl
(8 Wochen alt ) hat zu verkaufen

Bader , Panoramabesitzer.

seil Fakiren ckie öeste fü »' Waseke u . Usus — billig im ^ reis — ^ ertvoüe Leseiienke.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 25. Juni . V»10Uhr

Predigt , '/,2 Uhr Katechismus«
sprechen, abends 8 Uhr Erbauungl«
stunde im VereinShauS.

Donnerstag , 29. Juni . Ge«
dächtnistag Petri und Pauli . V' 10
Uhr Predigt im VereinShauS.

Kath . « ottesdieust in Nagold:
Sonntag , 25. Juni . Morgens

7 Uhr.

Gottesdienste der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 25 . Juni . Vor« .
Uhr und abends 8 Uhr Predigt,
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